
Meilen, Winterthur, Thalwil, Zürich und Freienstein-Teufen, 
14. September 2026 KR-Nr. 354/2025

D R I N G L I C H E  A N F R A G E von Sarah Fuchs (FDP, Meilen), Thomas Anwander (Die 
Mitte, Winterthur), Marcel Suter (SVP, Thalwil), Monica Sa-
nesi (GLP, Zürich) und Donato Scognamiglio (EVP, 
Freienstein-Teufen)

betreffend Stellenabbau von Zimmer Biomet – Auswirkungen auf den Wirtschafts- und In-
dustriestandort Zürich

________________________________________________________________________

Der Medizintechnikkonzern Zimmer Biomet hat am 9. September 2026 angekündigt, am 
Standort Winterthur bis zu 580 der rund 730 Stellen abzubauen. Als Gründe nennt das Un-
ternehmen die Neuausrichtung und Effizienzsteigerung seines globalen Produktions- und 
Liefernetzwerks. Der Abbau ist noch nicht definitiv; derzeit läuft ein Konsultationsverfahren.

Der geplante Abbau wäre ein erheblicher Einschnitt für die betroffenen Mitarbeitenden und 
den Industriestandort Winterthur. Vor dem Hintergrund des internationalen Standortwettbe-
werbs und der aktuellen Herausforderungen für die Schweizer Industrie und Medtech-Bran-
che stellt sich die Frage, wie attraktiv der Standort Zürich für produzierende Unternehmen ist 
und welche Rahmenbedingungen der Kanton verbessern kann.

Wir bitten Regierungsrat um die dringliche Beantwortung der folgenden Fragen:

1. Welche Kenntnisse hat der Regierungsrat über die konkreten Gründe für den Entscheid 
von Zimmer Biomet, am Standort Winterthur bis zu 580 Stellen abzubauen? 

2. Hat der Regierungsrat mit der Unternehmensleitung von Zimmer Biomet Kontakt aufge-
nommen? Welche Möglichkeiten sieht er, sich im Rahmen des laufenden Konsultations-
verfahrens für den Erhalt möglichst vieler Arbeitsplätze und der Produktionskapazitäten 
in Winterthur einzusetzen?

3. Welche Auswirkungen erwartet der Regierungsrat auf die regionale Wertschöpfung und 
den Arbeitsmarkt? Wie viele weitere Arbeitsplätze bei Zulieferern, Dienstleistungsunter-
nehmen und anderen Geschäftspartnern könnten direkt oder indirekt vom geplanten 
Stellenabbau betroffen oder gefährdet sein?

4. Welche Auswirkungen hat der geplante Stellenabbau auf die Lehrverhältnisse bei Zim-
mer Biomet? Welche Möglichkeiten hat der Kanton, gemeinsam mit dem Unternehmen 
und den Berufsbildungsinstitutionen sicherzustellen, dass alle Lernenden ihre Ausbil-
dung ordnungsgemäss abschliessen können?

5. Wie beurteilt der Regierungsrat die aktuelle wirtschaftliche Lage der Industrie im Kanton 
Zürich und insbesondere der Medtech-Branche?

6. Wie beurteilt der Regierungsrat die Standortattraktivität des Kantons Zürich für produzie-
rende Unternehmen im internationalen Vergleich? Wo besteht aus seiner Sicht Hand-
lungsbedarf?

7. Welche konkreten Handlungsmöglichkeiten hat der Kanton, um die Rahmenbedingun-
gen für die Industrie zu verbessern? Welche Massnahmen sind insbesondere in den Be-
reichen Steuern, Energiepreise, Gebühren und Abgaben, Regulierung, Bewilligungsver-
fahren, Verfügbarkeit von Industrieflächen und Fachkräften möglich?
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8. Welche Möglichkeiten sieht der Regierungsrat auf Bundesebene, sich für bessere Rah-
menbedingungen für exportorientierte Industrieunternehmen einzusetzen? 

9. Welche konkreten Massnahmen plant oder prüft der Regierungsrat zur Sicherung und 
Weiterentwicklung bestehender industrieller Arbeitsplätze im Kanton Zürich? Wie stellt er 
sicher, dass die Standortförderung nicht nur auf die Ansiedlung neuer Unternehmen, 
sondern auch auf die langfristige Bindung bestehender industrieller Unternehmen aus-
gerichtet ist?

Begründung der Dringlichkeit:

Die Dringlichkeit ist gegeben, weil Zimmer Biomet aktuell ein Konsultationsverfahren über 
einen möglichen Abbau von bis zu 580 der rund 730 Arbeitsplätze am Standort Winterthur 
durchführt. Die Entscheidungen über die künftige Ausgestaltung des Standorts werden damit 
in unmittelbarer Zukunft getroffen. Ein zeitnahes Handeln und eine Klärung der Einflussmög-
lichkeiten des Kantons sind deshalb angezeigt.
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